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Geh mit uns auf unserem Weg
Bittprozession vor Christi Himmelfahrt
Geh mit uns auf unserem Weg

Bittgang vor Christi Himmelfahrt mit dem neuen Gotteslob

1.Station:
Treffpunkt bei der Pfarrkirche

· Begrüßung und Einführung (nach GL 999/1):

Im Namen des Vaters - + + +

Wir versammeln uns nach alter Tradition zu einem Bittgang vor dem Fest Christi Himmelfahrt.  Gott kennt unsere Nöte und Anliegen. So folgen wir der Einladung Jesu: „Bittet, dann wird euch gegeben; suchet, dann werdet ihr finden; klopft an, dann wird euch geöffnet; (Lk 11,9). Wir machen uns auf den Weg in Dankbarkeit und Vertrauen, dass Gott uns in seinem Sohn begleitet. 

Beim ersten Wegkreuz wollen wir einstimmen in den Lobpreis der Schöpfung, danken und bitten für den wunderschönen Lebensraum, der uns zur Gestaltung und Bewahrung anvertraut ist. 

Beim zweiten Wegkreuz wollen wir uns der Verantwortung füreinander, die uns als Gemeinschaft aufgetragen ist, besinnen. 

Auf dem Weg zwischen den Stationen überdenken wir schweigend die Gebete und bringen unsere Bitten für unsere Umwelt, für ein gutes Miteinander und unsere Kirche vor Gott.

· Gebet GL 19/3

Öffne meine Augen, Gott, deine Herrlichkeit 

in der Vielfalt von Pflanzen und Blumen zu sehen.

Öffne meine Ohren, Gott, deine Stimme im Vogelsang, 

und im Rauschen der Blätter zu hören.

Öffne mein Herz, Gott, deine Liebe 

in der Fülle von Früchten und Samen zu erahnen.

Öffne meine Hände, Gott, deine Schöpfung 

zu pflegen und zu bewahren.

Öffne mein Leben, Gott, und mach mich fähig,

dich in allem zu erkennen.

(Andrea Rehn-Laryea)

· Lied GL 467 „Erfreue dich Himmel“ oder: GL 394 „Laudate Dominum“;

GL 395 Den Herren will ich loben; GL 347 Der Geist des Herrn erfüllt das All 

2.Station:
Wegkreuz Schüttenacker – Schöpfung

· GL 680/4 (oder Sonnengesang: GL 19/2)

L1
Die Schöpfung ist uns geschenkt als ein Ort des Lebens: unsere Welt, eine einmalige Gabe. Die Erde, unsere Heimat in ihrer Schönheit, aber auch in ihrer Verletzlichkeit, ist uns vom Schöpfer anvertraut.

L2
Herr, wie zahlreich sind deine Werke! Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, die Erde ist voll von deinen Geschöpfen. (Ps. 104)

Litanei:

L1
Die Sterne, die Planeten, das ganze Weltall,


unsere Welt und alle Lebensenergie, die in ihr wohnt







A
 sind von dir gesegnet, guter Gott.

L1
Die Kontinente und Meere, die Berge und Täler,


die Früchte, die Gräser, Kräuter, Blumen und Bäume



   



A
 sind von dir gesegnet, guter Gott.

L1
Die Insekten, Fische, Vögel und Säugetiere,  




Milliarden von Menschen – jeder ist einmalig







A
sind von dir gesegnet, guter Gott.

L2
Uns Menschen hast du einen besonderen Platz eingeräumt, du hast uns die Erde anvertraut

A
bleibe bei uns, guter Gott
L2
Mit deinem Atem hast du uns beseelt, du verleihst uns Würde





 


A
bleibe bei uns, guter Gott

L2
Du rufst uns alle bei unserem Namen und hast uns auf die Gemeinschaft hin geschaffen



A
bleibe bei uns, guter Gott

L2
In deinem Sohn bist du uns gleich geworden und doch nutzen wir unsere schöpferische Kraft nicht immer zum Guten







A
bleibe bei uns, guter Gott

L2
Wir belasten und gefährden unsere Umwelt. Die Erde seufzt und hofft auf unsere Umkehr und unser verantwortungsvolles Handeln – 

A
bleibe bei uns, guter Gott

L1
Guter Gott, du hast uns mit deiner Schöpfung so reich beschenkt,


Aufmerksamkeit präge unser Leben, denn die Welt ist vielfältig uns schön







A
Lass uns ein Segen sein

L1
Achtsamkeit bestimme unser Handeln, denn unsere Welt ist verletzlich und zerbrechlich,







A
 Lass uns ein Segen sein

L1
Dankbarkeit für das Leben sei unsere Quelle, denn es wurde uns geschenkt






A
 Lass uns ein Segen sein

L1
Achtung vor allem Leben sei unsere Haltung, denn jedes Geschöpf ist wertvoll und Abbild deines Wesens

A
 Lass uns ein Segen sein

· L2 Gebet: GL 680/4 

Gott unser Vater, du bist deiner Schöpfung immer treu. Durch deinen Sohn Jesus Christus bist du selbst Teil von uns geworden. In deinem Geist bist du uns in vielfältiger Weise nahe. Sei bei uns, damit wir Menschen füreinander Licht und Wärme sind. Steh uns bei in unseren Aufgaben und Bemühungen. Führe alles Werden und Vergehen in deine Vollendung. Amen.

Liedruf: GL 285 Ubi caritas
Oder: GL 859 „Unser Leben sei ein Fest“; GL 867 „Ich sing dir mein Lied“

3.Station:
 Wegkreuz Fresch - Füreinander dasein

GL 998/3 

Mt.25, 35, 36 -40 

L1: Aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus: „Jesus sprach zu ihnen: Ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war fremd und obdachlos und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben; ich war krank und ihr habt mich besucht; ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen. Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ich mir getan“. 

L2
Gebet:

Unser Herr und Gott nimmt sich der Armen und bedürftigen an. Ihm begegnen und ihm dienen wir, wenn wir füreinander da sind und für Menschen in Not eintreten. Zu ihm rufen wir:

Litanei Gl 998/3

L2
Für die hungrigen Menschen


A
öffne uns das Herz

L2
Für die Fremden und heimatlosen


A
öffne uns das Herz


L2
Für die Erniedrigten und Verletzten

A
öffne uns das Herz

L2
Für die Verfolgten und Bedrohten


A
öffne uns das Herz

L2
Für die Ausgestoßenen und Verachteten

A
öffne uns das Herz

L2
Für alle, die kein Zuhause haben


A
öffne uns das Herz

L2
Für die Kranken und Leidenden


A
öffne uns das Herz

L2
Für die Kinder und alten Menschen

A
öffne uns das Herz
L2
Für die Menschen, die mit uns in 

einer Gemeinschaft leben



A
öffne uns das Herz

Gebet:

Herr, öffne unsere Augen, damit wir die Not der anderen sehen; öffne uns die Ohren, dass wir ihren Ruf hören; öffne unser Herz, damit sie nicht ohne Beistand bleiben. Gib, dass wir den Mut haben, die Schwachen und Armen zu verteidigen und die Macht der Starken nicht fürchten.

Zeige uns, wo man Liebe, Glaube und Hoffnung nötig hat, und lass uns deren Überbringer sein. Öffne unsere Augen, Ohren und Hände, damit wir für den Frieden wirken können. Amen.

4. Station
Messe in der Kapelle in Fresch

Eröffnungslied: GL 867 „Ich sing dir mein Lied“

Tagesgebet:

Kyrierufe:

Gloria:  GL 872 „Lobpreiset Gott, den höchsten Herrn“

Lesung: Phil 2, 1-6,  11

Bei euch gibt es doch das ermutigende Wort im Auftrag von Christus; es gibt den tröstenden Zuspruch, der aus der Liebe kommt; es gibt Gemeinschaft durch den Heiligen Geist; es gibt herzliches Erbarmen. Dann macht mich vollends glücklich und habt alle dieselbe Gesinnung, dieselbe Liebe und Eintracht! Verfolgt alle dasselbe Ziel! Handelt nicht aus Selbstsucht oder Eitelkeit! Seid bescheiden und achtet den Bruder oder die Schwester mehr als euch selbst. Denkt nicht an euren eigenen Vorteil, sondern an den anderen, jeder und jede von euch! Habt im Umgang miteinander stets vor Augen, was für einen Maßstab Jesus Christus gesetzt hat….So müssen alle feierlich bekennen: „Jesus Christus ist der Herr!“ Und so wird Gott, der Vater geehrt.

L: „Wort des lebendigen Gottes“
A: „Dank sei Gott dem Herrn“

Evangelium: Mt. 25,35-36.40 
(siehe: Wegkreuz Fresch)

(beide Schriftlesungen langsam und einprägsam lesen)

Stille

Die Gemeinde predigt: in die Stille hinein einen Satz / ein Wort aus Lesung oder Evangelium wiederholen

Fürbitten: GL 646/3 Sende aus deinen Geist  (oder formuliert, bzw. frei)

Oder Wechselgebet: Gl 670/5 „Der Herr hat uns befreit“ 

KV: A 

L1/L2 im Wechsel
Vater unser 


Friedensgruß

Schlussgebet: GL 20/1 Gebet der vereinten Nationen (oder – GL 646,5)

Segen:

Segenslied GL 994: Geh mit uns

Alle singen: Geh mit uns Str. 1 (2x)

P: Segensbitte 1 
A singen: Geh mit uns Str. 2
(2x)

P: Segensbitte 2
A singen: Geh mit uns  Str. 3
(2x)

P. Segensbitte 3
A singen: Geh mit uns  Str. 4
(2x)

P: Segenswort GL 995: 

Schlusslied

GL 920 
„Herr, wir bitten komm und segne uns“ oder:

GL 96 

„Du lässt den Tag“ ( Evensong)  oder Marienlied:

GL 534
„Maria breit den Mantel aus“

GL 390
„Magnificat anima mea“

Nach der Messe laden die Bewohner der Parzelle zu einer Agape ein.

Der Bittgang muss bei der Polizei angemeldet werden, sofern eine öffentliche Straße begangen wird. Einzeln am rechten Straßenrand gehen. Ein Feuerwehrmann macht die Autofahrer zu Beginn des Weges aufmerksam. 

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt von:
Rosi Hillbrand, Pfarre Feldkirch Nofels
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